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Gefeß-Sammlung 


für die 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr 


Tl. 


t 


(Nr. 3517.) Abditional= Konvention vom 18. 
Februar 1852. zu dem Handels- und Schiff: 
fahrtsvertrage vom 1. September 1844. 
zwiſchen dem Deutſchen Zoll- und Han— 
dels Verein einerſeits und Belgien ande— 
rerſeits. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preu⸗ 
ßen, ſowohl fuͤr Sich und in Vertretung 
der Ihrem Zoll- und Steuer-Syſteme 
angeſchloſſenen ſouverainen Laͤnder und 
Landestheile, nämlich des Großherzog— 
thums Luxemburg, der Großherzoglich 
Mecklenburgiſchen Enklaven Roſſow, 
Netzeband und Schoͤnberg, des Groß— 
herzoglich Oldenburgiſchen Fuͤrſtenthums 
Birkenfeld, der Herzogthuͤmer Anhalt: 
Coͤthen, Anhalt-Deſſau und Anhalt: 
Bernburg, der Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck 
und Pyrmont, des Fuͤrſtenthums Lippe, 
und des Landgraͤflich Heſſiſchen Ober— 
amts Meiſenheim, als auch im Namen 
der übrigen Mitglieder des Deutſchen Zoll- 
und Handels-Vereins, naͤmlich der Krone 
Bayern, der Krone Sachſen und der 
Krone Wuͤrttemberg, des Großherzog⸗ 
thums Baden, des Rurfuͤrſtenthums 
Heſſen, des Großherzogthums Heſſen, 
zugleich das Landgraͤflich⸗Heſſiſche Amt 

omburg vertretend; der den Thuͤringi— 
ſchen Zoll- und Handelsverein bildenden 
Staaten, naͤmlich: des Großherzogthums 
Sachſen, der Herzogthuͤmer Sachſen— 


Jahrgang 1852. (Nr. 3517.) 
Ausgegeben zu Berlin den 17. April 1852. 


(3517.) Convention additionnelle du 18. Fe- 
vrier 1852. au Traité de commerce et 
de navigation du 1. Septembre 1844. entre 
Association de douanes et de com- 
merce Allemande d'une part et la Bel- 
gique d’autre part. 


8. Majesté le Roi de Prusse agis- 
sant tant en Son nom et pour les 
autres Pays et parties de Pays sou- 
verains compris dans Son systeme 
de douanes et dimpöts, savoir: Le 
Grand-Duche de Luxembourg, les 
enclaves du Grand-Duch& de Meck- 
lembourg — Rossow, Netzeband et 
Schoenberg —, la Principaute de 
Birkenfeld du Grand-Duché d’Ol- 
denbourg, les Duches d’Anhalt-Coe- 
then, d’Anhalt-Dessau et d’Anhalt- 
Bernbourg, les Principautes de Wal- 
deck et Pyrmont, la Principaute de 
ug et le Grand Bailliage de Mei- 
senheim du Landgraviat de Hesse, 
quau nom des autres Membres de 
Association de douanes et de com- 
merce Allemande (Zoll-Verein), sa- 
voir: la Couronne de Baviere, la 
Couronne de Saxe et la Couronne 
de Württemberg, le Grand uche 
de Bade, IElectorat de Hesse, le 
Grand-Duché de Hesse, tant pour 
lui que pour le bäilliage de Hom- 
bourg du Landgraviat de Hesse; les 
13 


Meiningen, Sachſen-Altenburg und Sach: 
ſen⸗Coburg und Gotha, und der Für: 
ſtenthuͤmer Schwarzburg⸗Rudolſtadt und 
Schwarzburg-Sondershauſen, "eg: 
Greitz und Reuß⸗Schleitz; des Herzog: 
thums Braunſchweig, des Herzogthums 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt 
einerſeits, und J 


Seine Majeſtaͤt der König der Belgier 
andererſeits, 
fortdauernd von dem Wunſche beſeelt, 
die freundſchaftlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den Staaten des Zollvereins und 
Belgien aufrecht zu erhalten, und Wil⸗ 
lens, ihre Handels-Verhaͤltniſſe, wenn 
auch fuͤr jetzt nur vorlaͤufig, bis zu dem 
Zeitpunkte zu ordnen, wo es möglich 
ſein wird, auf breiten und dauernden 
Grundlagen zu unterhandeln, 
haben zu Bevollmaͤchtigten ernannt 
und zwar: A 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von 
Preußen, den Herrn Otto 
Freiherrn von Manteuffel, 
Allerhoͤchſt Ihren Miniſter-Praͤ⸗ 
ſidenten, Staats- und Miniſter 
der auswärtigen Angelegenhei- 
ten ꝛc. ꝛc. ` 
und 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der 
Belgier, den Herrn Johann 
Baptiſt Nothomb, Allerhoͤchſt 
Ihren Staats-Miniſter, außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und be— 
vollmaͤchtigten Miniſter bei Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Preu⸗ 
ßen ꝛc. ce. 
welche, nachdem ſie ihre Vollmachten 
ausgewechſelt und ſolche in guter und 
gehöriger Form befunden haben, uͤber 
a. folgenden Artikel uͤbereingekommen 
ſind: 
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Etats formant Association de doua- 
nes et de commerce de Thüringe, 
savoir: le Grand-Duché de Saxe, les 
Duches de Saxe-Meiningen, de Saxe- 
Altenbourg et de Saxe-Cobourg et 
Gotha, les Principautés de Schwarz- 
bourg-Roudolstadt et de Schwarz- 
bourg - Sondershausen, de Reuss- 
Greitz et de Reuss-Schleitz; le Duche 
de Brunswick, le Duché de Nassau 
et la ville libre de Francfort d'une 
part, et 

Sa Majeste le Roi des Belges d'autre 

part, 

continuant A €@tre animes du desir 
de conserver les rapports d’amitie 
entre les Etats du Zoll-Verein et la 
Belgique, et voulant pour leurs re- 
lations commerciales determiner des 
à present un régime de transition 
jusquà Tépoque op il sera possible 
de negocier sur des bases larges ei 
permanentes, ont nommé des Ple- 
nipotentiaires, savoir: 


Sa Majesté le Roi de Prusse, 
le Sieur Othon Baron de 
Manteuffel, President du 
Conseil des Ministres, Ministre 
d’Etat et des affaires eirange- 
res, etc. etc. 


et 
Sa Majesté le Roi des Belges, 
le Sieur Jean-Baptiste No- 
thomb, son Ministre d'Etat, 
Envoyé Extraordinaire et Mi- 
. nistre Plenipotentiaire pres 
S. M. le Roi de Prusse etc. etc. 


Lesquels, apres avoir échangé leurs 
pleins pouvoirs trouvés en bonne et 
due forme, sont convenus des arti- 


cles suivants: 


Artikel 1. 


Der Vertrag vom 1. September 
1844., ſowie die Uebereinkunft wegen 
Unterdruͤckung des Schleichhandels vom 
26. Juni 1846., werden bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1854. unter den nachſtehenden Ver⸗ 
abredungen, Bedingungen und Modifi⸗ 
kationen in Kraft erhalten. 


Artikel 2. 


Die Flagge der Zoll-Vereins⸗Staa⸗ 
ten ſoll bei der Einfuhr von Waaren 
jeder Art zur See in Belgien auf dem⸗ 
ſelben Fuße behandelt werden, wie ſolches 
der Flagge Großbritanniens durch den 
Vertrag vom 27. Oktober 1851. bewil⸗ 
ligt iſt oder ihr kuͤnftig bewilligt werden 
moͤchte. Desgleichen ſoll auch auf die 
aus den Haͤfen des Zoll-Vereins kom⸗ 
menden Einfuhren die Aufhebung aller 
nach der Herkunft bemeſſenen außer⸗ 
ordentlichen Differential-Zölle in derfel- 
ben Weiſe ausgedehnt ſein, wie ſolche 
durch den opd Vertrag an Groß⸗ 
britannien bewilligt iſt oder von Belgien 
in Zukunft den aus Britiſchen Entrepots 
kommenden Einfuhren bewilligt werden 
moͤchte. 05 
Man iſt außerdem uͤbereingekommen, 
daß das rohe Steinſalz aus dem Zoll— 
Verein bei der Einfuhr in Belgien auf 
dem Rhein und der Schelde, oder auf 
dem Rhein und der Maas, unter der 
Flagge eines der Zoll⸗Vereins⸗Staaten, 
oder aber auf der Rheiniſch⸗Belgiſchen 
Eiſenbahn, gleichmaͤßig zu dem Zolle von 
1 Fr. 40 Centimes pr. 100 Kilogramme 
zugelaſſen werden ſoll, vorbehaltlich der 
Seitens der Belgiſchen Verwaltung zur 
Vorbeugung des Schleichhandels zu 
treffenden Anordnungen. Die reglements⸗ 
mäßigen Anordnungen, welchen die Bel⸗ 
giſchen Schiffe unterliegen, ſollen auch 
auf die Schiffe des Zoll-Vereins zur 
Anwendung kommen. 

(Nr. 3517. 


Article 1. 


Le traité du 1. Septembre 1844. 
ainsi que la convention pour la re- 
pression de la fraude du 26 Juin 
1846, sont maintenus en vigueur jus- 
quau 1. Janvier 1854. sous les clau- 
ses, conditions et modiſications sui— 
vantes. 


Article 2. 


Le pavillon des Etats du Zoll— 
Verein jouira, A limportation par 
mer en Belgique. des marchandises 
de toute espèce, du régime accordé 
au pavillon de la Grande-Bretagne 
par le traité du 27. Octobre 1851. 
ou A lui accorder A lavenir. Seront 
également €tendues aux importations 
provenant des ports du Zoll-Verein 
toutes les abolitions du droit extra- 
ordinaire de provenance, accordees 
ala Grande-Bretagne par ledit traité, 
ou que la Belgique pourrait accor- 
der ultérieurement aux provenances 
des entrepöts Britanniques. 


Il est convenu en outre que le 
sel gemme brut (Steinsalz) originaire 
du Zoll-Verein sera, lors de son im- 
portation en Belgique, soit par le 
Rhin et IEscaut, ou le Rhin et la 
Meuse, sous pavillon dun des Etats 
du Zoll-Verein, soit par le chemin 
de fer belge-rhenan, également regu 
au droit de 4 fr. 40 centimes par 
100 Kilogrammes, sauf les mesures 
A prendre par ladministration belge 
pour prevenir la fraude. Les con- 
ditions réglementaires imposses aux 
navires belges seront également ap- 
plicables aux navires du Zoll-Verein. 


* 


Artikel 3. 


Die Belgiſchen Schiffe ſollen von 
der im Separat⸗Artikel zum Artikel 5. 
des Vertrages vom 1. September 1844. 
erwaͤhnten außerordentlichen Flaggen⸗ 
Abgabe befreit ſein. 

Waaren aller Art, ohne Unterſchied 
des Urſprunges, welche nach Belgiſchen 
Haͤfen gebracht und von dort auf der 
Rheiniſch-Belgiſchen Eiſenbahn oder auf 
den Niederlaͤndiſchen Binnengewaͤſſern 
oder der Maas nach dem Zoll-Verein wie- 
der ausgefuͤhrt werden, ſollen zu denſelben 
Zollſaͤtzen in den Zoll-Verein eingehen, als 
wenn ſie direkt in einen Hafen des Zoll⸗ 
Vereins unter der Flagge eines der Zoll— 
vereins-Staaten eingefuͤhrt waͤren. 


Artikel 4. 


In Erweiterung des Artikels 18. des 
Vertrages vom 1. September wird das 
Verbot, mit welchem in Belgien noch 
die Durchfuhr einiger Artikel belegt iſt, 
auf den Staats⸗Eiſenbahnen aufgehoben; 
mit Ausnahme von Schießpulver und 
Eiſen, fowie von Leinengarn und -Ge⸗ 
weben und Steinkohlen bei dem Durch— 
gange nach Frankreich. 

Eiſen, welches aus dem Zoll-Verein 
auf der Rheinifch-Belgifchen Eiſenbahn 
oder auf dem Rhein und der Schelde 
oder auf dem Rhein und der Maas 
eingehet, um uͤber einen Hafen des Zoll— 
Vereins oder uͤber einen Hafen der Ems, 
der Weſer oder der Elbe, nach dem 
Zoll⸗Verein wieder einzugehen, ſoll frei 
von jeder Abgabe zum Tranſit durch 
Belgien verſtattet werden, vorbehaltlich 
der gemeinſam zu verabredenden Kontrol: 
Maaßregeln. 


Was die aceiſepflichtigen Waaren 


betrifft, ſo werden die Verſender ſich 
denjenigen Anordnungen zu unterwerfen 
haben, welche die Belgiſche Verwaltung 
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Article 3. 


Les navires belges seront affran- 
chis du droit extraordinaire de pa- 
villon, mentionne A larticle separe 
gu fait suite à Tarticle 5 du traité 

u 1. Septembre 1844. i 

Les marchandises de toute espèce 
sans distinction d'origine, importées 
dans les ports belges et de là rCexpé- 
dies dans le Zoll-Verein par la voie 
du chemin de fer belge-rhenan ou 
des eaux interieures des Pays-Bas 
ou de la Meuse, seront admises dans 
le Zoll- Verein aux memes droits, 
que si elles etaient directement im- 
portees dans un port du Zoll- Verein 
sous pavillon du Zoll- Verein. 


Article 4. 


Par extension de article 18 du 
traité du 1. Septembre, la prohibi- 
tion qui frappe encore en Belgique 
le transit de quelques articles est 
lexée sur les chemins de fer de 
Etat; sauf en ce qui concerne la 
poudre A tirer et les fers, et l’expe- 
dition vers la France des Dls et tis- 
sus de lin et de la houille. 

Les fers venant du Zoll- Verein 
par le chemin de fer belge-rhenan 
ou par le Rhin et [’Escaut ou par 
le Rhin et la Meuse pour rentrer 
dans le Zoll-Verein par un port du 
Zoll-Verein ou par un port del Ems, 
du Weser ou del’Elbe, seront admis 
à transiter par la Belgique, en 
exemption de tout droit, sans preju- 
dice des mesures de .contröle a pren- 
dre de commun accord. 


Pour ce qui regarde les marchan- 
dises soumises A laccise, les expé— 
diteurs auront à se conformer aux 
mesures prescrites ou A prescrire 


zur Vorbeugung der Beeinträchtigung 
der Aeeiſe getroffen hat oder treffen wird. 


Artikel 5. 


An die Stelle des Artikels 17. des 
Vertrages vom 1. September treten fol⸗ 
gende Beſtimmungen: N 

Der Durchgang der von Belgien 
kommenden oder dorthin gehenden Waa⸗ 
ren, welcher durch die nachſtehend ges 
nannten Gebietstheile des Zoll-Vereins 
ſtattfindet, ſoll hoͤchſtens den folgenden 
Abgaben vom Zoll-Zentner unterwor— 
fen ſein: 

1) fuͤr alle Waaren, welche durch das 
Gebiet des Zoll⸗Vereins von Bel— 
gien nach Frankreich, von Belgien 
nach den Niederlanden, und von Bel- 
ES nach Belgien gehen, oder umge- 
ehrt, einem halben Silbergroſchen; 


2) für alle Waaren, welche auf der 
linken Seite des Rheins von der 
Belgiſchen Grenze nach einem 
Rheinhafen gehen, oder umgekehrt, 
einem halben Silbergroſchen; 

3) fuͤr alle Waaren, welche auf der 
Rheiniſch-Belgiſchen Eiſenbahn in 
Koͤln ankommen und von dort 


a) auf dem Rhein, dem Main, 
dem Donau- und Main⸗Kanal 
und der Donau ausgefuͤhrt 
werden, oder umgekehrt, einem 
halben Silbergroſchen; 

b) auf dem Rhein nach Biebe— 
rich, Mainz, einem hoͤher gele⸗ 
genen Rheinhafen, oder einem 
Main: oder Neckar⸗Hafen ge⸗ 
bracht und ſodann zu Lande 
uͤber die Grenzlinie von Neu⸗ 
burg bis Mittenwald einſchließ⸗ 
lich ausgefuͤhrt werden, oder 
umgekehrt, 7%; Pfennigen; 

c) auf dem Rhein nach Biebe⸗ 
rich, Mainz, einem höher gele- 

(Nr. 3517.) , 
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par ladministration belge pour em- 
pecher la fraude de laccise, 


Article 5. 


Larticle 17 du traité du 1. Sep- 
tembre est remplacé par les dispo- 
sitions suivantes: 

Le transit des marchandises ve- 
nant de la Belgique ou y allant, pas- 
sant par les territoires ci-apres de- 
signes du Zoll-Verein, sera soumis, 
au maximum, aux droits suivants 
par quintal (Zoll-Zentner): 


4) pour toutes les marchandises mi 
se dirigent, par le territoire du 
Zoll-Verein, de la Belgique vers 
la France, de la Belgique vers 
les Pays-Bas, et de la Belgique 
vers la Belgique, ou vice versa, 
un demi silbergros; 

2) pour toutes les marchandises qui 
de la frontiere belge se dirigent, 
sur la rive gauche du Rhin, vers 
un des ports de ce fleuve, ou 
vice versa, un demi silbergros; 

3) pour toutes les marchandises 
qui, arrivees A Cologne par le 
chemin de fer belge - rhenan, 
sont exportées 

a) par le Rhin, le Mein, le Ca- 
nal du Danube et du Mein, 
et le Danube, ou vice versa, 
un demi silbergros; 


b) par le Rhin vers Bieberich, 
Mayence, un port rhenan 
plus en amont, ou vers un 
port du Mein et du Neckar, 
et qui ensuite, transportees 
par terre, traversent la ligne 
de frontiere entre Neubourg 
et Mittenwald, ou vice versa, 
7% fenins; 

c) par le Rhin vers Bieberich, 
Mayence, un port rhenan 


genen Rheinhafen, oder einem 
Main⸗ oder Neckar-Hafen ge⸗ 
bracht und ſodann zu Lande 
uͤber die Grenzlinie von Mit⸗ 
tenwald bis zur Donau ein⸗ 
ſchließlich ausgeführt werden, 
oder umgekehrt, drei Silber⸗ 
groſchen; 

4) für alle Waaren, welche in ande⸗ 
ren, als den vorſtehend angegebenen 
Richtungen, jedoch ohne Ueber⸗ 
ſchreitung der Oder, durch das Ge⸗ 
biet des Zoll-Vereins durchgeführt 
werden, fuͤnf Silbergroſchen. 


Man iſt außerdem uͤbereingekommen, 
daß der Durchgang der aus Belgien 
kommenden oder dorthin gehenden Waa⸗ 
ren, welche durch das Gebiet des Zoll⸗ 
Vereins geführt werden, keiner laͤſtige⸗ 
ren 1 unterliegen und weder 
andere noch hoͤhere Durchgangs-Abga⸗ 
ben entrichten ſoll, als der Durchgang 
der aus den Niederlanden kommenden 
oder dorthin gehenden Waaren, welche 
durch das Gebiet des Zoll⸗Vereins ge⸗ 
fuͤhrt werden. 


Artikel 6. 

Um die Haͤlfte ermaͤßigt wird die 
Differential⸗Zoll⸗Beguͤnſtigung, welche 
nach den SS. a. und 2 des Artikels 19. 
des Vertrages vom 1. September an 
Belgien gewaͤhrt iſt fuͤr das unter Lit. 
A. und B. im Tarif des Zoll-Vereins 
bezeichnete und in die Staaten des Zoll— 
Vereins, ſei es uͤber die Landgrenze 
zwiſchen beiden Laͤndern, ſei es mittelſt 
der Maas und des Kanals von Herzo— 
genbuſch oder mittelſt der Schelde und 
den Binnengewaͤſſern uͤber das Haupt⸗ 
Zollamt Emmerich eingefuͤhrte Eiſen. 


Artikel 7. 


Das unter dem 26. Juni 1816. in 
Ausführung des Artikels 34. des Grenz, 
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plus en amont, ou vers un 
port du Mein et du Neckar, 
et qui, transportées par terre, 
traversent la ligne de fron- 
tiere entre Mittenwald et le 
Danube, ou vice versa, trois 
silbergros; 


4) pour, toutes les marchandises 
qui suivent des directions autres 
que celles indiquees plus haut 
et qui, sans néanmoins franchir 
la ligne de l’Oder, traversent le 
territoire du Zoll-Verein, cing 
silbergros. 

Il est convenu en outre, que le 
transit des marchandises venant de 
la Belgique ou y allant, passant par 
le territoire du Zoll-Verein, ne sera 
pas soumis A des conditions plus 
onereuses et ne payera dautres ni 
de plus forts droits de transit, que 
le transit des marchandises venant 
des Pays-Bas ou y allant, passant par 
le territoire du Zoll-Verein. 


Article 6. 


Est reduite de moitié la faveur 
differentielle accordée à la Belgique 
par les H. a. et 6. delarticle 19 du 
traité du 1. Septembre pour les fers 
designes sous les Litt, A. et B. au 
tarif du Zoll-Verein et importés dans 
les Etats du Zoll-Verein, soit par la 
frontiere de terre entre les deux 
pays, soit par le bureau d’Emmerich 
par la voie de la Meuse et du canal 
de Bois-le-Duc ou par IEscaut et 
les eaux interieures. 


Article 7. 


L’arrangement arr&te sous la date 
du 26. Juin 1816. en execution de 


Vertrages von demſelben Tage getrof⸗ 
fene Uebereinkommen ſoll auch fernerhin 
beobachtet werden. 


Die aus dem Zollverein herſtammen⸗ 
den Saͤmereien, mit Ausnahme der Del- 
Saͤmereien, ſollen in Belgien zu der Haͤlfte 
der gegenwärtig beſtehenden Eingangs— 
Abgabe zugelaſſen werden. 


Artikel 8. 


Sobald die Belgiſche Regierung in 
Folge des Geſetzes vom 20. Dezember 
1851. die Ausfuͤhrung der Luxemburg⸗ 
Belgiſchen Eiſenbahn ſicher geſtellt ha— 
ben wird, wird die Preußiſche Regie⸗ 
rung ihrerſeits ſich mit den geeigneten 
Maaßregeln beſchaͤftigen, um die Wei— 
terfuͤhrung der Eiſenbahn von Saarbruͤck 
nach der Grenze des Großherzogthums 
Luxemburg zu befoͤrdern, und die beiden 
Regierungen werden ſich eintretenden Fal- 
les zu dem Ende verſtaͤndigen, um den An⸗ 
ſchluß im Großherzogthum bei der Groß⸗ 
herzoglichen Regierung zu erwirken. 

Man wird ſich auch uͤber die Er— 
maͤßigung der Durchgangs-Abgaben auf 
dieſer Straße verſtaͤndigen. 


Artikel 9. 


Die beiden hohen vertragenden Theile 
behalten ſich die Befugniß vor, die ge⸗ 
genwaͤrtige Konvention vier Monate vor 
dem Ablaufe des Jahres 1852. zu kuͤn⸗ 
digen; in dieſem Falle ſollen der gier, 
trag vom 1. September 1844. und die 
gegenwaͤrtige Konvention am 31. De⸗ 
zember 1852. außer Kraft treten. 


Die gegenwaͤrtige Konvention ſoll ſo— 
gleich allen betreffenden Regierungen zur 
Ratifikation vorgelegt und die Ratifika⸗ 
tionen ſollen in Berlin ſpaͤteſtens am 
31. Maͤrz ausgewechſelt werden. 


(Nr. 3517.) 
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article 34 du traité des limites du 
meme jour continuera A étre ob- 
serve. 

Les semences, autres que graines 
oléagineuses, originaires du Zoll- 
Verein, seront admises en Belgique 
a la moitié du droit d’entree actuel- 
lement en vigueur. E 


Article 8. 


Des que le Gouvernement Belge, 
en vertu de la loi du 20, Decem- 
bre 1851., aura assuré Tex&cution du 
chemin de fer du Luxembourg-Belge, 
le Gouvernement Prussien de son 
cötE soccupera des moyens propres 
à favoriser le prolongement du che- 
min de fer de Sarrebrück à la fron- 
tiere du Grand-Duché de Luxem- 
bourg; et sil y a lieu, les deux Gou- 
vernements sentendront pour obte- 
nir du Gouvernement Grand-Ducal la 
jonction dans le Grand-Duché, 


On sentendra de m@me par rap- 
port aux droits de transit A reduire 
sur ladite route, 


Article 9. 


Les deux Hautes Parties contrac- 
tantes se réservent la faculté de de- 
noncer la présente convention quatre 
mois avant la fin de année 1852; 
en ce cas le traité du 1. Septembre 
1844. et la présente convention se- 
raient mis hors de vigueur le 31. 
Decembre 1852. 


La présente convention sera im- 
mediatement soumise à la ratifica- 
tion de tous les gouvernemenis re— 
spectifs, et les ratifications en seront 
echangees A Berlin le 31. Mars au 
plus tard. 


— 100 — 


Zu Urkunde deſſen haben die Bevoll⸗ En foi de quoi les Plénipoten- 
maͤchtigten dieſelbe unterzeichnet und die tiaires ont signée et y ont apposé 
Siegel ihrer Wappen beigedruͤckt. le cachet de leurs armes. 


en zu Berlin den 18. Februar Fait à Berlin le 18. Février 1852. 
1852. 


(L. S.) Manteuffel. (L. S.) Manteuffel. 
(l. S) Nothomb. E. S) Nothomb. 


Die vorſtehende Konvention iſt ratifizirt und die Auswechſelung der Ra⸗ 
tifikations-Urkunden zu Berlin bewirkt worden. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Gebeimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


